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Frühe Siemens Uhrenbezeichnungen bis 1932

Es existiert für Siemens Uhrenanlagen keine umfassende Tabelle, in der zu jedem Baujahr das
entsprechende Modell aufgelistet wäre. Insofern gibt es in Sammlerkreisen insbesondere bei frühen
Exemplaren unterschiedlichen Kenntnisstand über Begriffe und Zuordnungen. Angeregt durch einige
Originalunterlagen aus der Sammlung Pfandler, die sich auf HU 3, HU 7 und „Seitengewicht“ beziehen,
habe ich folgende Einschätzung der Situation.

In den Kunden-Preislisten haben alle Uhren und Zubehörsachen eine sog. Listennummer mit leicht zu
merkenden Begriffen. Da es sich um Hauptuhren und deren Zubehör handelt beginnen diese Bezeich-
nungen alle ab 1914 mit „HU...“ (vorher nur „U...“). Leider hat man die Kurzzeichen in späteren Listen
nicht konsequent fortgeschrieben, sondern neu belegt. Mit der Liste U1 von 1932 wurde schließlich ein
völlig neues Nummernschema eingeführt. Im folgenden soll dies erläutert werden:

In der Preisliste 19a von 1914 gibt es neben der HU 3 eine HU 3a und 3b. Hierbei handelt es sich
lediglich um Aufrüstungen der handaufgezogenen „Alten Hauptuhren“ HU 1 und HU 2 auf den Stand
der HU 3, wie aus der abgebildeten „Seite 5" im Anhang hervorgeht. Die allseits bekannte „Seitenge-
wicht“ wird später erstaunlicherweise ebenfalls unter dem Begriff HU 3 geführt, obwohl sie erst nach
1926 gebaut wurde. Sie ist also nicht eine „HU 3a oder b“! Ein Unterscheidungsmerkmal zwischen HU
3 Kette und HU 3 Saite finden wir nur in den Schaltplänen U.str.1502, nämlich a und c.
Die „Aufrüstungen“, die für einen elektrischen Aufzug notwendig waren, bedeuteten einen erheblichen
Umbau der Werke HU 1 und HU 2. Diese liefen als handaufgezogene Uhren mit 2 Gewichten an
Darmsaiten. Für den elektrischen Aufzug wurden diese eingewichtig mit Kette betrieben! Dadurch
dürfte auch der teure Preis erklärlich sein, denn diese Erweiterung kostete fast so viel wie eine
komplette Uhr. Auch bei den Sekundenpendeluhren ist diese Option zu finden. Leider ist in der Liste 19
von 1911 keine Abbildung dieses Zubehörs zu finden, aber die Preise hierfür sind für alle Uhren
identisch einschließlich der „Präzisions-Hauptuhr“ mit Regulator-Zifferblatt. Daher liegt die Vermutung
nahe, dass auch bereits bei sehr frühen Sekundenpendeluhren der Umbau auf Kette erforderlich war.

Die HU 7 ist zunächst die Aufrüstung der HU 6 zu einer Hauptuhr, die man damit in die Lage versetzt,
Nebenuhren zu steuern. Die HU 6 ist nur die Grundausführung, arbeitet aber bekanntlich nach dem
Hipp-Prinzip und kommt daher ohne Gewicht, Kette, Darm und Aufzug aus.
Erst ab 1924 steht der Begriff  HU 7 für eine Sekundenpendeluhr!

Die oben erwähnten frühen Sekundenpendeluhren waren in der Grundausführung handaufgezogen;
der Umbau auf elektrischem Aufzug mittels  Kette bedeutete aber hier die Montage des Schwinganker-
Werkes auf dem Kastenboden. Dieses Modell könnte in erster Näherung einer HU 7 entsprechen, die
in den Schaltplan-Unterlagen aufgeführt ist. Denn auch hier muß die Stromzuführung durch rückwärtige
Schlitze im Holzkasten geführt werden, dann allerdings bis zum Sockel. Doch hier ergibt sich bereits
ein Widerspruch. In der zugehörigen HU 7 Montagevorschrift ist bereits von der „Saite“ die Rede, also
handelt es sich um das weiter unten beschriebene neuere Modell!
Es ist nämlich in der Tat so, dass auch dieses neue Modell die elektrischen Aufzuganschlüsse über die
Rückwand erhält und nicht durch den Deckel, obwohl das möglich gewesen wäre. Insofern trifft diese
Darstellung auf dem Schaltplan für alle Kettenlaufwerke und die neue HU 7 mit Darmsaite zu, weil
sich elektrisch nichts geändert hat.

Weiterhin haben die Sekunden-Uhren mit Kette größere Werke, welche wahrscheinlich bis 1924 bei
Bohmeyer in Halle gefertigt wurden. Auch Werkstuhl und Zifferblattbefestigung sind „siemens-un-
üblich“. Aus den Verkaufslisten gehen derartige Einzelheiten natürlich nicht hervor. Aber: in der
hausinternen Schrift „Historische Sammlung Teil II“ von 1958 werden diese Modelle erwähnt!
Die HU 3 mit ¾Sekundenpendel heißt dort U.werk.2b und die Sekunde ist die U.werk.12. Leider gibt
es keine bekannte HU...-Bezeichnung, denn ein denkbares Pendant „HU 12" ist zu dieser Zeit noch
durch eine Signaleinrichtung belegt.

Die Preisliste 1926 sieht bereits anders aus. Da gibt es immer noch die „HU 3 - Kette“, aber die „HU 7"
ist ein völlig anderes Modell als 1914. Es handelt sich hierbei um eine Weiterentwicklung von „Kette“
auf „Darm“ oder „Saite“, die angeblich Schauer gemacht hat. Das Schwingankerwerk für den Aufzug
konnte sogar zwischen den Werkplatinen eingebaut werden. Diese Ausführung taucht wahrhaftig auch
noch in der Liste U1 von 1932 auf, obwohl es da bereits die viel preiswertere „Neue Siemens Haupt-
uhr“ gab mit dem U lfw 45, welches mit geringen Änderungen praktisch bis zum Ende der Pendeluhren-
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fertigung verwendet wurde. Immerhin war es dann aber möglich, die Sekundenpendeluhr alternativ als
U hptu 47a mit dem „Werk der Hängehauptuhr“ zu bestellen; die hatte nämlich schon das neue Werk.

Bisher ist noch keine Preisliste aufgetaucht, in der die bisher als „Seitengewicht“ bezeichnete
¾Sekunden-Pendeluhr aufgeführt ist. Aus den Unterlagen Pfandler wissen wir, dass dieses Modell in
dem Schaltbild als „HU-3 U.str.1503c“ geführt ist. Vielleicht hat man sie früher als „HU 3-Darm“
bezeichnet - „Saitengewicht“ wäre origineller gewesen. Daraus kann man den Schluß ziehen, dass
dieses Modell nur für rel. kurze Zeit nach Erscheinen der Liste 1926 bis 1931 gefertigt worden ist. Eine
Sekundenvariante hiervon ist nicht bekannt.

Eine Erklärung hierfür wäre, dass die Ablösung der frühen, aufwändigen Werke schon lange eine
beschlossene Sache war, durch zeitbestimmte Umstände (Inflation, Weltwirtschaftskrise) aber länger
dauerte, als geplant. Die Kettenantriebe waren störungsanfällig und bedurften einer Verbesserung. Die
„Seitengewicht“ und auch die „HU 7 Darm“mit Schwingankeraufzug  dürften daher nur als Übergangs-
lösung anzusehen sein, bis dass das Nachfolgemodell, welches später als „HU 10" bzw. „HU 20" (bei
den Sekundenpendlern) in die Uhrengeschichte einging, serienreif war. Die Darstellung in den Schalt-
bildern unterstützt diese These. Das bei der „Seitengewicht“ eingebaute Hilfsrelais mit den Entstörbau-
teilen ist in die ursprüngliche HU 3- Zeichnung „hineingequetscht“, die nicht mehr benötigten Teile
wurden gelöscht. Wer die alten Konstruktionsbüros mit Blaupausen und Pergamentpapier noch kennt
weiß, wie emsig dort mit der Rasierklinge die Tuschezeichnungen „zurecht-radiert“ wurden. Es wird
auch angenommen, dass eine fertigungsmäßige Trennung von Bohmeyer/Halle eine Rolle gespielt hat.

Schaut man die zugehörigen „Montage- und Bedienungsvorschriften“ genau an, so entdeckt man an
der linken Unterkante der jeweils ersten Seite den unscheinbaren Schriftzug „HU 3" oder „HU 7". Dies
könnte folgenden Grund haben:

Die „Montage- und Bedienungsvorschriften“ aller Uhrenmodelle sind nahezu gleich. Die Ausgabe der
„Nr. 1", welche sich noch auf die „Alten Hauptuhren“ bezog, wurde daher einfach mit den spezifischen
Änderungen der späteren Modelle übernommen. Das waren oft nur wenige Zeilen eines Absatzes,
alles andere stimmte überein. Wenn man nur ein Modell baut bedarf es keiner besonderen Kenn-
zeichnung. Durch die Vielfalt der späteren Varianten ist es wohl erforderlich gewesen, diese Vor-
schriften endlich einmal eindeutig zuzuordnen. Vielleicht ist diese Signatur auch eine Einzelaktion einer
Niederlassung gewesen, wodurch eine möglicherweise andere Schrifttype zu erklären wäre.
Im Kopf der Anleitung und in gleicher Schriftgröße hätte sich der Vermerk allerdings besser gemacht.

Fazit
Die Handelsbezeichnungen für die Hauptuhren der Firma Siemens sind in den 1920er Jahren doppelt
belegt worden. Unter dem Begriff

HU-3 gab es anfangs nur eine ¾ Sekunden-Pendeluhr mit Kette und abgesetztem Schwingankerauf-
zug.  Schaltung nach U.str.1502a. Nach 1926 bezeichnete man auch die sog. „Seitengewichtuhr“ als
HU-3, obwohl sie ein völlig anderes Werk und Darmsaitenantrieb hat. Schaltung nach U.str.1502c.

Die HU-7 ist vor 1924 eine Uhr mit Hipp-Kontakt und hat somit keinen elektrischen Aufzug. Ab 1924
war die HU-7 eine neu entwickelte eingewichtige Sekundenpendeluhr mit Darmsaite und im Werk
liegendem Schwingankeraufzug.

Die Sekundenpendeluhr mit Kettenaufzug hatte keine bekannte HU-Bezeichnung, sondern hieß
U.werk.12. Schaltung identisch mit U.str.1502a. Werk und Zifferblatt in Bauart Bohmeyer/Halle.

Wenn von Siemens Hauptuhren der frühen Jahre die Rede ist, dürfte zur Vermeidung von Irrtümern die
Angabe der Baujahres sinnvoll sein. Weil das Baujahr nirgends steht - allenfalls auf dem Kondensator
der Funkenlöschung - wird diese Schrift hoffentlich etwas zur Aufklärung beitragen.

Quellen:
Sammlung Pfandler, Wien
Preislisten 1911, 1914, 1926, 1931
Siemens: Historische Sammlung II, Neuauflage 2006
Siemens Archiv München
Sammlung Helsper, Siegen sowie Privatsammlungen

im November 2008 Reinhard Helsper, Siegen,  Irrtum vorbehalten
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Liste 1914, Seite 5 und 6 ohne Bildteil
Der Begriff „Hipp-Kontakt“ wird aus nicht bekannten Gründen vermieden
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Sekundenpendeluhren
jeweils im Standgehäuse

links Bauart „ Kette“, U.werk.12 rechts HU 7 (Darmsaite), ab Baujahr 1924

Fotos: privat
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HU 7 Werk ab 1924. Deutlich zu sehen das innenliegende Schwingankerwerk für den Aufzug der
Saite, sowie die geänderte Zifferblattbefestigung.
Rechts unten: im Gegensatz dazu das Sekundenwerk U.werk.12 mit Kette Alle Fotos: privat
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Preisliste 1926

Die handaufgezogenen Modelle sowie die HU 3 sind immer noch im Angebot ! Wie man sieht wurde die
Uhr „mit elektrischem Pendelantrieb“ (Hipp) umbenannt zur HU 4 bis HU 5½, damit war die Bezeichnung
„HU 7" frei geworden.
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Preisliste 1926

die HU 7 ist jetzt eine Sekundenpendeluhr mit Schwingankeraufzug im Werk und Darmsaite
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Liste U 1   1932
Die HU 7 ist immer noch im Angebot, aber mit anderem Namen und in zwei Ausführungen erhältlich.
Der Preisunterschied in der einfachsten Ausführung ist gewaltig: von 720 RM (alt) auf 480 RM (neu)!
Man beachte die geänderte Nomenklatur. Es gibt jetzt eine Typenbezeichnung und eine mehrstellige
Listen-Nr. Die HU 3 ist endgültig durch die U.hptu 46 ersetzt. Quelle: Pfandler
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Montage- und Bedienungsanleitung Nr. 4

HU 3 „Kette“
nach Schaltung U.str.1502a

1913
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Skizze 1 
Zur Montagevorschrift HU-3 Kette 
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Die Leitungen sind im Original nicht koloriert 
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Montage- und Bedienungsanleitung

HU 3 „Seitengewicht“
nach Schaltung U.str.1502c

1926
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Schalt- und Montageplan HU 3 c „Seitengewicht“

Quelle: Pfandler
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Montage- und Bedienungsanleitung

HU 7

1924

Bild zeigt die Ausführung Schauer, Privatbesitz
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Schalt- und Montageplan für Siemens Hauptuhren vor 1931
mit Kettenlaufwerk und Gewicht

frühe Umbau-Handaufzuglaufwerke vor 1914
sowie HU 7 Darmsaite ab 1924

identisch mit dem Schaltbild zur HU-3
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